
Wärmepumpe und Gas-Brennwertgerät
in einem: Vitocaldens 222-F

Hybridwärmepumpe für
die Modenisierung:

• Integrierter Energiema-
nager für die ideale Be-

 triebsart (Ökonomie /
Ökologie und Komfort)

• Hohe Betriebssicherheit
durch zwei integrierte

 Wärmeerzeuger
• Niedrige Betriebskosten

aufgrund hoher Leistungs-
 zahlen
• Hoher Warmwasserkom-

fort dank 130-Liter-Trink-
wasserspeicher

• Vorbereitet für SmartGrid
und Eigenstromnutzung
aus Photovoltaik

Wir beraten Sie gern:

Energiesparen zumThema Hybridwärmepumpe
in Verbindung mit einem Gasbrennwertgerät für
Neubau und Modernisierung
Fachvortrag am Mittwoch, 7. Mai in der Bäderwerkstatt Wenker

− ANZEIGE −

Beelener Str. 11, 59302 Oelde-Lette, 
Tel. 05245-5322, wenker-baederwerkstatt.de

Am Mittwoch, 7. Mai 2014, um 19 Uhr
lädt Klaus Wenker zum Fachvortrag in
die BäderwerkstattWenker, Beelener
Straße 11 in Oelde-Lette ein.
Jürgen Sommer von der Firma Viess-
mann stellt eine neue, einzigartige
Heiztechnik vor. Sie lernen den Nutzen
und die Vorteile von zwei Energiearten
kennen. Die Firma Viessmann zeigt
Ihnen eine Wärmepumpe und ein Gas-
Brennwertgerät in einer kompakten
Kombination, wobei eine Energieein-
sparung von bis zu 60% möglich ist.
Welche Art der Heiztechnik ist für mich
und für mein Haus die richtige Lösung
bei der Sanierung der Heizungsanlage?
Diese Überlegung ist heute viel schwe-
rer und komplexer als noch vor zehn
Jahren zu beantworten. Durch die
ständig steigenden Energiekosten, den
Umweltschutz und den individuellen
Ansprüchen sind viele Faktoren zu
berücksichtigen.
Bei der neuen Hybridwärmepumpe
werden die Vorteile der Luft-Wasser-

Wärmepumpe und des Brennwert-
geräts kombiniert. Bis zu 80% im Jahr
übernimmt die Luftwärmepumpe den
Heizbetrieb. Bei der Warmwasserauf-
bereitung oder im kalten Winter schal-
tet sich das Brennwertgerät dazu bzw.
die Wärmepumpe ab. Durch die zwei
Heizungssysteme ist die Betriebs-
sicherheit gewährleistet, böse Über-
raschungen mit dem Ausfall der
Heizungsanlage gibt es nicht mehr.
Ihr Wohlbefinden ist gesichert.
Durch die Kombination von zwei
Systemen werden bei extremer Kälte
keine hohen Stromkosten erzeugt. Die
Warmwasserbereitung erfolgt über ei-
nen 130 Liter Trinkwasserladespeicher
und die Gefahr von Legionellen ist
gebannt. Bei dieser neuen Technik
entscheidet die Wärmepumpe für Sie,
welche Art des Heizens die wirtschaft-
lichste ist. Sie geben nur die Energie-
kosten ein. Dank dem SmartGrid ist die
Anlage für die Eigenstromversorgung
einer Photovoltaik vorbereitet und kann

jederzeit mit einbezogen werden.
Es stehen Ihnen also alle Möglichkeiten
offen, Energie zu sparen, umwelt-
bewusst zu heizen, auf dem Stand der
neuesten Technik zu sein und an Ihre
Gesundheit bei der Warmwasserberei-
tung zu denken. Mit einer Spitzenlast
bis zu 19 kW ist die Heizungsanlage für
fast alle Einfamilienhäuser geeignet
und mit einer einfachen Montage ohne
viel Aufwand einzubauen.

Überzeugen Sie sich selbst
bei unserem Fachvortrag und
lernen Sie dieVorteile einer
neuenTechnik kennen. Klaus
Wenker und Jürgen Sommer
von der FirmaViessmann
stehen Ihnen bei Fragen gerne
zurVerfügung und können
diese auch an einemAusstel-
lungsexponat bis ins Detail
erläutern.

Mit der Traumnote 1,0 und als
Prüfungsbeste hat Anna Geiger
ihre Ausbildung zur Hotelfach-
frau abgeschlossen. Bild: Hahn
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Samstag

Biwak auf dem
Hof Stricker

Oelde (gl). Die Schützengilde
von 1955 Oelde feiert am kom-
menden Samstag, 10. Mai, ab
18 Uhr ihr traditionelles Bi-
wak auf dem Hof Stricker, Ku-
renholtweg 10 in Oelde. Die
Organisatoren laden einer An-
kündigung zufolge alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner
sowie alle weiteren interessier-
ten Bewohner dazu ein. Eine
Tierfütterung im Oelder Vier-
Jahreszeiten-Park unter fach-
kundiger Führung für die Kin-
der und alle Interessierten
werde an dem Tag auch ange-
boten. Die Tierfütterung be-
ginnt um 18 Uhr. Für das leib-
liche Wohl sei bestens gesorgt.
Der Vorstand freut sich laut
Mitteilung über zahlreiche Be-
sucher.

Immer mehr elektronische Steuerungselemente finden sich in den Fahrzeugen des Speditionsunternehmens
Rosner. Das Bild zeigt Lkw-Mechatroniker Dennis Bunk, während er die Spannung an einer der zahlrei-
chen Kabelbuchsen überprüft. Bilder: Junker

Das Werkzeug für Lkw ist deutlich größer, als das für Pkw. Technisches Verständnis sollten angehende
Lkw-Mechatroniker mitbringen.

„Glocke“-Serie zu „Mach mit“, Teil 7

In Lkw-Werkstatt
ist alles größer

früher noch mechanisch betrie-
ben wurden, sind heute elektro-
nisch gesteuert. Selbst die Lkw-
Anhänger sind mit Sensoren ge-
spickt, die dem Fahrer verraten,
ob beispielsweise das Antiblo-
ckiersystem richtig funktioniert.
Wartung, Reparatur und Einbau
der komplexen Systeme über-
nimmt der Lkw-Mechatroniker.

Technisches Verständnis, hand-
werkliches Geschick und körper-

liche Fitness sollten
die Auszubildenden
mitbringen, sagt
Werkstattleiter und
Lkw-Mechatroniker-
meister Markus Ros-
ner. „Ein Lkw-Reifen
wiegt schon ein paar
Kilos mehr, als der ei-
nes Autos.“ Auch
Kenntnisse über Pkw
sind von Vorteil. „Die

Bauteile sind ähnlich wie beim
Pkw – es ist einfach alles größer.“
Voraussetzung ist der Haupt-
schulabschluss. Zur Ausbildung
gehören auch Schweiß- und
Bohrlehrgänge. Wer seine Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen
hat, kann die Techniker- oder
Meisterschule besuchen.

Rosner empfiehlt allen, die sich
für den Beruf interessieren, vor-
her im Unternehmen zur Probe zu
arbeiten. Das Speditionsunter-
nehmen verfügt europaweit über
310 Lkw. „Langweilig wird es bei
uns nie“, sagt Rosner.

Von unserem Redaktionsmitglied
TILL JUNKER

Oelde (gl). Es ist laut in der
Werkstatt des Speditionsunter-
nehmens Rosner im Industriege-
biet Am Landhagen in Oelde. Mit
einer Flex bearbeitet ein Mitar-
beiter Teile einer Lkw-Karosse-
rie. Funken sprühen. Fast schon
ruhig geht es dagegen im Führer-
haus einer Zugmaschine zu, in
dem Lkw-Mecha-
troniker Dennis
Bunk die elektrische
Spannung an Ka-
belbuchsen misst.

Meterlange, ver-
schiedenfarbige Ka-
bel schlängeln sich
durch die Konsole
vor dem Beifahrer-
platz. Ein Telema-
tiksystem, das über GPS genau
anzeigt, wo sich der Lkw befindet,
wo er auf seiner Tour schon war
und was er geladen hat, baut
Bunk anschließend ein. 2004 hat
er seine Ausbildung zum Kfz-Me-
chatroniker im Nutzfahrzeugbe-
reich begonnen und 2007 erfolg-
reich abgeschlossen.

Vor ein paar Jahren noch war
der Beruf fast ausschließlich
technischer Natur und hieß bis
2003 Kfz-Mechaniker. Heute ver-
eint der Beruf des Kfz-Mechatro-
nikers die Bereiche Mechanik und
Elektrik. Zahlreiche Teile, die

Heute

Gegen den Stress
in Gruppe laufen

Oelde (gl). Heute, Dienstag,
findet ab 18.30 Uhr im Oelder
Brauhaus die Informationsver-
anstaltung für eine neue Anti-
stress-Laufgruppe statt. Diese
werden Egon Jürgenschellert,
Katharina Ortgrass und
Dr. Günter Scheich leiten. Or-
ganisiert wird der Informati-
onsabend von der LV Oelde.
Auf dem Programm stehen un-
ter anderem die Vorstellung
des Übungsleiterteams sowie
die Themenschwerpunkte Vor-
teile des Laufens in psy-
chischer Hinsicht, Bestimmen
des psychischen Status und
Erklärung der psychischen
Messinstrumente. Außerdem
sollen der Trainingsplan vor-
gestellt und Tipps zu Kleidung
und Ernährung gegeben wer-
den.

Ausbildung zur Hotelfachfrau auf Sylt

Anna Geiger als Prüfungsbeste geehrt
Von unserem Redaktionsmitglied
ROLAND HAHN

Oelde (gl). Nach dem Abitur
hatte Anna Geiger zunächst den
Schritt auf die deutsche Insel Sylt
gewagt, doch für die Zukunft
zieht es die Oelderin noch in deut-
lich weiter entfernte Regionen.
Und die 21-Jährige sorgt selbst
dafür, dass ihr dabei einige Türen
offenstehen: Denn sie hat ihre
Ausbildung zur Hotelfachfrau als
Prüfungsbeste in Schleswig-Hol-
stein beendet. Für die Traumnote
1,0 wurde sie kürzlich von der In-
dustrie- und Handelskammer in
Flensburg geehrt.

Keine Frage, dass ihr Ausbil-
dungsbetrieb, das Sylter Fünf-

Sterne-Superior-Hotel Fährhaus,
zu dem unter anderem ein mit
zwei Michelin-Sternen ausge-
zeichnetes Restaurant gehört, sie
gern übernommen hätte. Doch die
junge Frau hat bereits die nächste
Station ihres Berufslebens er-
reicht. Seit einigen Wochen arbei-
tet sie im Kölner Restaurant Le
Moissonnier – es trägt ebenfalls
zwei Sterne. In der Rheinmetro-
pole werde sie ein Management-
Studium beginnen, berichtet sie.

Nach dem Besuch der Over-
bergschule und dem Abitur am
Thomas-Morus-Gymnasium im
Jahr 2011 in Oelde hatte für die
heute 21-Jährige festgestanden,
dass sie die Ausbildung zur Ho-
telfachfrau auf der ihr gut be-

kannten Urlaubsinsel beginnen
wollte. Die große Zahl sehr guter
Hotels und Restaurants auf en-
gem Raum bietet ihr zufolge idea-
le Voraussetzungen. Doch auch
Anna Geiger brachte offenbar die
richtigen mit: So habe sie die
Ausbildung, während der alle Ar-
beitsbereiche eines Hotels vom
Housekeeping über die Rezeption
bis zum Restaurant abgedeckt
würden, sogar um ein halbes Jahr
verkürzen können. Am Ende folg-
ten über viele Wochen schriftliche
und praktische Prüfungen.

Die Ausbildung auf Sylt nennt
Anna Geiger „die allerschönste
Zeit überhaupt“ – trotz oft langer
und ungünstiger Arbeitszeiten
und der großen Entfernung von

Familie und Freunden. Sie habe
eine sehr kleine Wohnung gehabt,
diese jedoch mit Meerblick. Und
an den wenigen freien Tagen „in
einer Minute am Meer zu sein“,
habe auch Vorteile, sagt sie lä-
chelnd. Das Inselleben habe sie
geprägt, deswegen seien die ers-
ten Tage in Köln durchaus schwer
gewesen. Geholfen habe, dass sie
die Zeit nach der Prüfung habe
nutzen können, um Freundschaf-
ten in der Region aufzufrischen.

Das Studium in Köln will Anna
Geiger für den nächsten Schritt
nutzen, denn die junge Frau zieht
es ins Ausland. Südafrika hat es
ihr angetan. Auf vielen Weingü-
tern dort gebe es erstklassige Ho-
tels und Restaurants.

Motorradunfall

29-Jährige schwer verletzt
Oelde (gl). Ein schwerer Unfall

mit einem mit zwei Personen be-
setzten Motorrad hat sich am
Montagmorgen in Oelde ereignet.

Der Pressestelle der Kreispoli-
zeibehörde zufolge befuhr gegen
7.45 Uhr ein 33-jähriger Harse-

winkeler mit seiner 29-jährigen
Sozia auf seinem Kraftrad die
Stromberger Straße in Fahrtrich-
tung Oelde. Noch vor dem Orts-
eingang verlor er aus bislang un-
geklärter Ursache die Kontrolle
über sein Motorrad und kam zu

Fall. Bei dem Geschehen wurde
der Fahrer nur leicht, die 29-Jäh-
rige dagegen schwer verletzt. Sie
wurde mit einem Rettungswagen
in ein nahe gelegenes Kranken-
haus gebracht. Es entstand gerin-
ger Sachschaden.

Polizei sucht Zeugen

Spiegel abgetreten
bichtshöhe, Zum Kreuzweg und
Bernhard-Rest-Straße abgestellt.
Zeugen, die Hinweise zu den
Sachbeschädigungen geben kön-
nen, werden gebeten, sich an die
Polizei in Oelde, w 02522/9150,
zu wenden.

Stromberg (gl). Noch nicht er-
mittelte Vandalen haben in der
Nacht zu Samstag die Außenspie-
gel an mehreren Fahrzeugen in
Stromberg abgetreten. Wie die
Polizei mitteilt, waren die Autos
auf den Straßen Borgfeld, Ha-

Kurz & knapp

Der MIT-Stadtverband Oel-
de teilt mit, dass der für den
morgigen Mittwoch, 7. Mai, ge-
plante Besuch bei der Gea aus-
fällt. Der Termin werde nach-
geholt.

FBS

Gymnastik für
den Beckenboden

Oelde (gl). Am Donnerstag,
8. Mai, startet um 18 Uhr in der
Familienbildungsstätte (FBS)
in Oelde ein neuer Kursus Be-
ckenbodengymnastik. Die Lis-
te der Beschwerden, die mit
dem Beckenboden zusammen-
hängen, ist der FBS zufolge
lang. Zu den häufigsten gehör-
ten Harninkontinenz, Gebär-
mutter- und Blasensenkung.
Die Beschwerden zögen sich
durch alle Altersklassen und
seien sowohl bei der Frau als
auch beim Mann bekannt. Das
Training ziele auf die Kräfti-
gung der Beckenbodenmusku-
latur und solle vorbeugend und
lindernd wirken.

22 Anmeldungen sind unter
w 02522/93480 oder

www.fbs-oelde.de möglich.

ANZEIGE

Dienstag, 6. Mai 2014Oelde
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